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Der Rentier William Riedel,
TrOuder der Färbersirma W. Riedel
ln Beri i n, Ehrenbürger von Kott-
buS und Schöpfer der Kottbuser Rie-
tze! - Stiftung, ist jni 87. Lebensjahre
tu Berlin gestorben. Der Kriegs-
Veteran Hermann Günther, seit 30
-wahren in der Victoria - National
luvnlidenstistliiig, feierte seine gol-
dene Hochzeit. Vor dem Hanse In-
valide,istraße 43 wurde die 00jährige
Ehest-,! Paula des städtischen Leh-
nst- und Eigentümers Wilhelm
Pst'.e >e „lis Weißensec durch eine
sEr>ist'. ceschte überfahren und schwer
vinckttz-. Man schasste sie nach der
Ehar-tö. Frau Geh. Rat Pros. Tr.
Sonaonv'irg hat drin Berliner Magi

- 0,000 Mark überwiese, die zur
einer „Ednard-Soimen-

bnre-Stistnng" für die Unterstützung
don Angehörigen der Schwesternschaft
wi Kre.iilenhnnse Moabit dienen sol-
ler.. - Tie 01 Jahre alte Pastyrs-
src-n Margarete Korth ans Nitzow in
uer Westpickgnitz versuchte ans einem

der noch nicht in den
St-eltiaen Feriibahnhof eingefahren
tvar and sich „och in Bewegung be-
mnd, a.isznsteigen. Sie kam zu Fall
und geriet unter die Rädel. Man
far-d die Verunglückte zwischen den
Schienen des Geleises ans und brachtesie iait vom Körper getrennten rechte'Em nach tz,-,- Rettungsstelle. An
dcw Kreuzung der Bellealliance- und
Bcrgmaiinstraße wurde die 43 Jahreölte Frau Professor Johanna Flein-
Knn.l, deren Gatte an der städtischen
höheren Webeschnle angestellt ist,
hsirch einen Kraftwagen überfahren.
-Nit blutenden Kopfwunden und cl-
lwn: Bruch des linken Unterschenkelswurde die Dame nach dem Krankeii-
hcnise gebracht. In der Kleinen
nrnnksnrter Straße 14 stürzte die
bort wohnende 37jährige Fra Elisa-
beth Lucht ans dem vierte Stock ans
de Huf hinab und blieb mit schweren
-eerletziliigeii lst>gen. Tie schwerver-letzte Frau wurde nach dem Kranken-
bmis gebracht, starb aber bald nach
ihrer Einlieferiiiig. Sie hinterläßt
einen Iranten Mann und drei Kinder
ini Lster von. fünf bis. sieben Jahren.

, Brandcnvurg.

7" I dem kleinen Dörfchen Güu-
terberg bei A n g e rm ü de hat ein
''z?"dmord viel Aussehen erregt. Der
l > Jahre alte Fürsorgezögling Willi
Palm aus Potsdam, der aus der Für-
i.orgeanstalt entwichen war, hatte bei
der alleinstehenden, 04 Jahre alten
Witwe Lüders Stellung als KnechtM'Nmdeii. fiel er überme un Bette liegende Greisin her und
otete ste durchßeilhiebe. Dann raubteer aus dem Schrank einige hundert

- mi k lind verschwand, doch wurde er
spatcr^testgenommen.

M Ehepaar Heinrich Kauter
s,-i,

" feierteleuie goldene Hochzeit.
Pastor Karl Nöhrig in Pots-der Rhein- und Mosel dichter,

vemim seuien 00. Geburtstag.
Maii,,ergesagverein „Con-

'o - einer der angesehensten Ber-

ein mm konnte auf
bestehen ziiiückblicken.

aeininui c d/T !'it) dank seiner gute

kreiü-n j Sänger-
sehend

und soniiii"

Pommern
O-.'' bei Pi,ritz wurde

Flur Alvenslcben im
D .' g tot aufgefunden.

Halse ? Wi.>g.,.e.-l,i,ale an,

Fächer "do-' waren die

Gewicht lagueben der Leich! am Bo'-den. Wie bisher sestlestellt ist fehlt
Ru Portemonnaie der Fra v.-l ve,,sü.hc>ii, dessen liihalt nicht be-

sein laim. Die wert-volle die die alte Tame ,n ihrer Wohnung aiithewahrle.ne,; ster Mörder nberührt. Der Tä-rer ist ililbet'mint.
Das Gebrüder Waldesche große

Kolonialwarengeschäft in StolP-u> u „ d e l'i-annte ans. Ter Schaden
ui erhelstich. Die beiden Inhaber sindzu den Fahnen berufen.

Aus iv i ii e m ünde ivird
gemeldet, Als fünf Arbeiter ihre Ar-
beitsstellen u, Ostswiiie verließe, um
stire Wolmslätteu z erreichen, schlug
das Bvot, das sie zur Ileberfahrt über
die Swine benutzte, um und vier Ar-
beiter ertranken.

Wcstprcusten.
lm Krematorium zu D a u z i g

sind im letzte Jahre 74 Einäscherun-
gen vorgenommen worden, wobei es
sich um 00 Leichen aus Danzig und 24
von auswärts Inuidelt, darunter auch
solche aus Ostpreußen und eine aus
Russisch - Polen. Im städtischen llr-
twiihM 29 Urnen beiaesetzt.

eine weitere Anzahl auf anderen
Friedhöfen in Danzig.

In B r u u a , Kreis Marien-
burg, ging die Arbeiterfrau Helene
Salomo in Abwesenheit ihres Man-
nes nach der Weichsel Wasser holen.
Als sie ach mehrmaligem Gauge
nicht zurückkehrte, sahen Nachbars-
leute die Leiche der verunglückten
Frau nach längerem Suchen im Was-
vr liegen.

Ter Kaiser hat bei dem zehnten
Sohne des Einwohners Schlaak aus
N euhöfe u bei Maickeuwerder eine
Pateustelle übernommen und geneh-
migt, daß sein Name ins Kirchenbuch
eingetragen werde. Er hat den El-
tern daS übrige Patengeschenk von
00 Mark überwiese. Von den 10
Söhnen ist einer als kleines Kind
gestorben: der älteste Sohn ist vor
einem Jahre ans dem Felde der Ehre
gefallen. Der Vater steht als Land-
stnrinma im Felde. Außer den 8
Söhnen sind noch 0 Mädchen am
Leben.

Ostpreußen.

Nach den jetzt abgeschlossenen
Feststellungen sind beim Nnsseneinfall
in OstPre n ß e n verloren gegan
gen: 100,000 Pferde, 200,000 Rin-
der, 200,000 Schweine. OOO.OOtt.Hüh-
er, 00,000 Schafe, 00,000 Gänse
und 10,000 Ziegen.

Beim Rodeln verunglückte im
Schloßpark in Pal in icke die
lO Jahre alte Schülerin Frieda Zieg-
gert ans Palmnickeii. Obwohl das
Rodeln in diesem Park
weil im verflossenen Winter ein Sol-
dat verunglückte, rodelte die Zieggert
dort mit mehreren Kindern. Plötz-
lich kippte der Schlippen im rasenden
Lauf an einer sehr abschüssigen Stelle
um, und dabei brach sich das Kind ein
Bein, außerdem erlitt es schwere Ver-
letzungen am Kops und am Arm. Der
schleunigst hinzngezogeiieArzt ordnete
die Ucberführniig der Verletzten nach
dem Krankenhause in Königsberg an.

Tie Oberpslegerin Anna Bolz
in der Proviiizialanstalt für Schwach-
sinnige in N a st e n b n r g feierte ihr
40jähriges Dienstjnöiläum. Die Kai-
serin verlieh der Jubilarin die golde-
ne Brosche für Krankenpflegerinnen.

Pose.
In Pom m e ndor f, Kreis

Strelno, wurde dieWitwe Ottilie Lhck
geborene Schwari ermordet ansge-
fnnden. Es liegt Raubmord vor. Der
Man detz Ermordete ist im Kriege
gefalle. Tie ermordete Witwe hin-
terläßt sieben Kinder.

Sch teste.
In B r e s l a n war seit länge-

rem das lOjührige Dienstmädchen
Klara Hanse verschwunden; mit ihm
der 18jährige Bräutigam des Mäd-
chens, der Arbeiter Paul Scholz. Es
wurde sofort angenommen,das; Scholz
die Hanse ermordet habe. Diese An-
nahme hat sich bestätigt. Die Leiche
der Hanse wurde in einem unbenutzten
Kellerranm der mütterlichen Woh-
nung des Scholz aufgefunden. Das
Mädchen ist von Scholz mit den Hän-
den erwürgt worden. Darauf hat der
Mörder, von dem bis jetzt keine Spur

entdeckt werden konnte, dem Mädchen
einen Strick um den Hals gelegt und

ihn zugeschnürt. Der außeror-
dentliche Professor für römisches und
hnrgerlichesßecht Dr. für. FrivKling
müller. hat einen Ruf als Ordinarius
an die Universität Greifswald als
Nachfolger von Professor G. Pesca-
tore erhalten.

—ln der kgl. Lokomotivenwerk-
statte in Gleiwitz erfolgte ans un-

erklärliche Weise eine Wasserstoff Ep-

plosion, wobei fünf Personen getötet

wurden.
Tie Erbprinzen! von Ratl -

h o r wurde ans Schloß Randen von
einem Sohn glücklich eickbiinde; die
drei ersten Kinder sind Töchter.

Provinz Laisse.
der elektrischen Fabrik der

konsolidierten Alkaliwerke W e st e r -

ael i> (Regierungsbezirk Magde-

burg) vernichtete eine Wasserstvssgas-

Orulvsion einen große Teil der

(Shlorkalianlage. Zwei Arbeiter sind
tot. einer schwer verlc-tzt.

.

-T Ter Geheime lusiizrat Prostn-
sor Dr jni. et Phil. Rudolf Stamm-
ler Pertreter des römischen Rechts,

he-'- deutsche bürgerlichen Rechts und

der Rechtsphilosophie an der Universi-
tät H alle S.. der zum kommen,

den Sonimersemesler an der Universi.
tät Berlin übersiedelt, beging seinen
00. Geburtstag.

Hessen-Nassau.
. Der in Biebrich am Mein im

Ruhestand lebende frühere Bürger-

„leister von Weilb u r g, Herr
"Ideli Schaum, und seine Gemahlin
Murin, geb. Will, feierten das Fest
der goldenen Hochzeit. Das Jubel
Nnnr erftzeut sieb einer seltenen geisti-

uen und körperliche Olesundheit.
Der Hebamme Fra Karoline

Schuster in 2 ö b n b e r g wurde sür
g,jährige Dienst-,eit die von der Ml
serin gestiftete goldene Bresche verlie-

ben und durch Pfarrer Me<?p! über-
reicht.

Tie Scheune des Gerbereibe

scher? Karl Gerhard in R u nkel
brannte nieder, Alle Barräte. Lohe,
Futtermittel, Stroh usw. sind der-

bräunt, da das Feuer so schnell um
sich griff, daß nichts gerettet werden
konnte.

Im Alter von 07 Jahren starb
der Bürgermeister Konrad Maurer
in W i l h e l nt S d o r s. Der Verstor-
bene stand seit 20 Jahren an der
Spitze der Gemeinde.

In der Zementfalnckk Mirke in

Zollha n s kam der Arbeiter Peter
Sturm aus .Hahnstätten in das Ge-
triebe der Transmission. Es wurde
ihm ein Arm ansgrrissen. Im Kran-
kenhause wurde er von stckiun Onalen
erlöst.

Rhein-Provinz
Ans Anlaß des Ablebens deS

Oberbürgermeisters von Aach e n,
Veltmann, übermittelte der Berliner
Oberbürgermeister Wernnith namens
des Vorstandes des preußischen Städ-
tetages der Stadtverwaltung in
Aachen die herzlichste Anteilnahme
an dem schweren Verlust, den die
Stadt Aachen durch den -Heimgang
des vortrefflichen Mannes erlitten
hat, der die Gesamtinteressen der
preußische Städte seit langen Jah-
ren mit Nachdruck und Klugheit im
.Herrenhanse und im Preußischen
Städtetag gefördert habe.

Ecksenbahnschaffner Scheer ans
Wittenberge geriet bei Abfahrt de?
Zuges von B ü ch e n unter die Räder.
Er erlitt schwere Verletzungen. Wäh-
rend der Ueberfnhrnng nach seinem
Heimatsort ist er gestorben.

Tie Stadtverordneten von
Trier wählten den Oberbürgermci-
ster v. Bruchhauseu, dessen Amtszeit
abgelaufen war, auf Lebenszeit wie-
der.

Die städtische Sparkasse in
Essen kan jetzt auf ein 70jäbr!ges
Bestehen zurückblicken. Am Schlüsse
deS erste Sparjahres hatten 07,
Sparer insgesamt 1100 Taler ge-
spart. Bor 10 Jahren wurde eben
dem Stadttheater ein eigenes Ber
waltungsgcbäude errichtet, im vori-
gen Jahre wurde ein lim und Erwei-
tcrungsbau vorgenommen, und jetzt,
im lubiläumsbericht, wird schon an-
gedeutet, daß bald nach dem Kriege
sicher an einen Reubau gedacht wer-
den müsse. Die Sparkasse ist jetzt die
drittgrößte Preußens.

Westfalen.
In einer Metzgerei in B o ch u m

geriet ein l ckjähriger Laufbursche mit
der Hand in eine elektrisch betriebene
Fleischmaschine. Ta es nicht gelang,
den armen Jungen aus dem Getriebe
zu befreien, mußte der Verunglückte
mitsamt der Maschine ins Kranken-
haus geschafft werden, wo die nur
noch au einem Fleischfetzen hängende

Hand abgenommen wurde.
Der Musketier Wilhelm Hill

von Schmidt s i e P c n ist seit
Jahresfrist vermißt. Nun erhielt die
Fra eine Karte aus der Gegend des
Baikal-Sees in Ostsibirien, worin ihr
ihr Man mitteilt, daß er noch gesund
sei, aber bisher nicht hätte schreiben
dürfen.

Dem Leiitnant-iind Kompagnie-

führer Brandt, Gerichtsaktuar aus
Ha m m , wurde das Eiserne Kkeuz
1 K lasse verliehe, Ueber die hervor-

ragende Tat, die dieser Auszeichnung
zugrunde liegt, erfährt man, daß
Brandt mit einer 170 Mann starken
Abteilung eine serbische Batterie von
vier Geschützen im Sturm genommen
und dann gegen eine vielfache Ueber-
macht, von der er völlig eingeschlossen
war, mehrere Stunden laug verteidigt
hat, so daß er nicht nur die Geschütze
nebst Munitionswagen, sondern noch
000 Gefangene, über tausend Infgn-
teriegewehre und etwa 00,000 Patro-
nen außer sonstigem Kriegsmaterial
einbringen konnte.

Hannover.
In dem Orte Krempel nahe

Le h e geriet die Ehefstni des Land-
' Wirts HeinS beim Dreschen des letzten

° Inders Roggen in die Dreschmaschine
' und wurde sofort getötet. Rebe dem

Gatten, der als Verwundeter im La>
' zarett zu Schleswig liegt, beklagen

siebe uninündige Kinder den Tod
der Mutter.

In einem Anfall geistiger Um-
' nachtnng hat die Iran desKaiifmannS

Ostahn in Sch et sei, darf ihre
fünf Söhne im Alter von kl Monaten
bis 10 fahren durch Revolverschüsse
getötet. Religiöse Gegensätze zwischen

' den Eheleuten und in letzter Zeit Pe-
kuninreSorge sind nach einem Briefe
der unglücklichen Mutter die Ursache

i der Bluttat. Die Geisteskranke wur-
' de der Privat-Heil- und Pflegeanstalt

- in Lüneburg zugeführt.
> - Das Kirchenprovisoren-Kolle-
> gium beschäftigte sich mit dem Ber-

mächtnis des in Alte n b r ch ver-
storbene Deutschamerikaners Ernst
Gehben. der der Kirche in Altenbruch

.' .'.0,0k0 Mark vermacht hat. Bon dem
- Ziusenertrage ist zunächsi der Be-

gräbnisbau der Familie Olehben in-
- standzuhalte. und können alljälir-
- lich 200 Mark zu neuer Kapitalsbil-

diuig abgesondert werde Ter Rest
ist a Bedürftige zu verteilen, wobei

l jedoch keine Familie über >OO Mark
. erhalten darf. Das.Collegium be-
- schloß die Annahme der Stiftung.

Der Deutsche Eorrrspondcnt, Baltimore, Md., Sonntag, den .30. April UNO.

Die neuesten Nachrichten aus der alten Heimat.
Die I Njährige Tochter des Pro-

dnktenhändlers Hermann Meher in
N e cnga mm e ertränkte sich in
der Tove-Elbe.

Schleswig-Holstein
In Witt b e k wurde die 77->

jährige Witwe Frau Christine Hausen
beim Dreschen im Betriebe ihres Soh
es, des Landmaimes Peter Hansen,
a ihren Kleider vomGöpel der Ma-
schine erfaßt und so schwer verwundet,

daß sie in der folgenden Nacht im

Hnsnmer Krankenhause ihre Verlet-
zungen erlag.

In der Abwesenheit der Mutter
goß die 7jährige Tochter der Witwe
Amder in Itze h o e Petroleum in
das schwelende Feuer. Ihr vierjähri-
ger Bruder Heinrich, der zuschaute,
wurde von den plötzlich ans dem Herd
hoch herausschlagenden Flammen er-
griffe nd schwer verbrannt, so das;
er bald ach seiner Ccknlieferimg in
das Krankenhaus starb.

Von der Lokomotive eines Zu-
ges erfaßt wurde das 18jährige
Dienstmädchen Anna Ahrens, als es
einen verbotenen Fahrübergang beim
Bahnhof in K altenkirche n be-
nutzte. Sie geriet unter den Packwa-
gen, kam aber, da der Lokomotivfüh-
rer alsbald den Zug zum Stehen
brachte, mit geringen Verletzungen
davon.

von alten und seltenen Damasten ver-
anstaltet werden, zu welchem Zwecke
vom Königlichen Hose, vom Cnnstg.'-
werhemnseum in Dresden und von
auswärts kostbare Damaste überwie-
se werden sollen.

—lm Alter von 00 Jahren ver-
starb in Nied e r I v ß nütz Pastor
Wilhelm Schönst, vormals Piarrer
in Gersdors bei Leisnig. Der Per
storbene, der sich im hohen Alter noch
ein Bein abnehmen lasten mußte, ist
durch Gedichte und Lieder bekannt ge-
worden. In den letzte labren hatte
er sich um das Psarrertöchterheim in
Altsriedstein verdient gemacht.

Württemberg

Der 42 Jahre alte verbeirat-'te
Biersührer Uhl van P l v ch i n g e n ,

der erst jüngst vom Kriegsdienst ach
Hanse benrlnnl't wurde, stürzte beim
Nachhansefahren vom Bierwage und
blieb bewußtlos und mit gebrochenem
Bein liege, bis ihn Passanten fan-
den. Sein Zustand ist bedenklich: er
wurde sofort in das Krankenhaus ver-
bracht.

Tie Eheleute Gecrg Trense und
dessen Ehefrau Katharina, geb. Hö
mg, in Reichelsheim i. O.
feierten das Fest der goldenen Hoch
zeit.

Ter Sturm Preßte in den Bn-
dernswerken zu W etzla r die Hoch-
osenflamme ans. Das Eisengießerei
gebände ist infolgedessen niederge-
brannt.

In Mainz fand die Bei-
setzung des im Osten gefallenen diesi-
gen Rechtsanwalts Dr. Hugo Mat
thes statt. Ter Verstorbene gehörte
dem Vorstand der Fortschrittlichen
Volkspartei an, in deren Namen
Stadtverordneter Rechtsanwalt Tr.
Mayer einen Kranz niederlegte.

Mecklenburg.

Das Eiserne Kreuz l. Klas'e
wurde dem Solm des Arbeiters H
Vigensthow in Bütz o w und dem
Unteroffizier im I. Gardereginient zu
Fuß verliehen.

Beim Schlittschuhlaufen brach
der l>! Jahre alte Tischler Krack in
Für st e hag e n ein und ertrank.

Sein OOsährigesDienslintülämn
beging der Landgeickchtsobersekretär
Theodor Engel in Güstr v w. Ter
Jubilar erhielt neben einer Diensizii-
lage das Verdienstkreiiz in Gold de?
Hausordens der wendischen Krone.

Ans dem Rittergute Pr ü n
hei Güstrow ertranken durch Ei.lvre-
chen ans dem Eis', die beiden Löhne
des Arbeiters Heinrich Schnlmriüer
im Alter von l>> und 12 labren.

Ein Feuer brach ans dem Oie-
wese des Schulzen Freitag in O l l n -

dorf ans und zerstörte das Wohn-
tzans und die große Scheune. Grö-
ßere Vorräte an Hiüer und Heu sind
nütvei bräunt.

Tödlich verunglückt istz der bei
dem Fnhrwerkbesitzer Friedrich in
Lütjenburg beschäftigte 02jäh-
rige verheiratete Knecht .Hermann
Lamp. Er wurde früh am Morgen
im Stall von einem Pferde vor den
Bauch geschlagen und erlitt so schwere
Verletzungen, das; er ani andere
Tage starb.

Bayern.

Infolge eines SchlagaufalleS
ist ! M ü ch e im Alter von 74
Jahren k. h. Major a. D. Marinst-
lian Marr, Inhaber hoher Orden,

verschieden. Der Verstorbene hat
den Feldzug 1870—71 mitgemacht.

Au Blutvergiftung starb in
Hörb n ch (Obb.) die 42jährige
Bäuerin Schäffler, Mutter von neun
Kindern, nachdem sie sich einen Splst-
ter unter den Fingernagel gestoßen
und dießei letzuug nicht beachtet hatte.

DaS zweijährige Kind des Wag-
ners Schmitt in Küruach (Ufr.)
siel in einen Topf mit siebend heißem
Wasser und fand einen gualvolleu
Tod.

- Ter Schiihsabrikarbeiter und
Heilkundige Eberhard Bäuerle von
Gerlingen ist mittelst falscher
Schlüssel i diebischer Absicht in das
Rathaus eiugedruiigeu. Wie Bäuerle
dem Schultheißen und dem Landjäger
zugegeben hat, hatte er es hauptsäch
lich aus die Kasse des Darlehen-Kas-
senvereins abgesehen. Die wohlver-
schlosseue Kasseuschräuke vereitelten
jedoch seine Plan. Es sielen ihm
mir einige Brotmarke in die Hände.
Bäuerle wurde durch seinen Baker,
der Nachtwächter ist, und einen beur-
laubten Soldaten bei der Tat er-
wischt.

Rach kurzer.Krankheit ist in
Hall der i der Mitte der 00er
Jahre stehende Redakteur Theodor
Grol, unerwartet rasch gestorben.
Grob war in treuer Mitarbeit 01
Jahre am Haller Tageblatt tätig.

Seit der Mobilmachung bis
zum Schluß des Jahres 1010 sind
aus der Stadtgemeindr Tch r a m -

be r g rund 1700 Männer zum
Heere einberufen worden, von denen
102 den Heldentod fürs Vaterland

erlitten haben.
Baden.

Seit dem Oktober 10l l hatte
die Familie Herrschmaun in S a a z
keine Nachricht mehr von ihrem Sohn
erhalte, so das; mau ihn als tot be-
trachtete. Groß war daher die Freu-
de, als dieser Tage, also nach über l 4
Monaten, gleichzeitig zwei Karten
aus einem sibirische Gefangenenla-
ger au der chinesischen Grenze einträ-
fe, die von seinem Wohlergehen be-
richte. Aus dem Inhalt der Karten
ging hervor, das; 20 abgesandte Kar-
ten nicht eingetroffen sind.
- Bor der Strafkammer in

K arls r u h e ging vor einiger Zeit
der Pforzheimer Millionen Bank-
Prozeß zu Ende. Angeklagt waren
der 40jährige Kaufmann Hermann
auS Pforzheim, der 42jährige Kauf
mann Krämer aus Illm und der 02-
jährige Kaufmann Jakob Philipp.

Durch fortgesetzte Spekulationen, die
von Hermann ausgingen, und von
de beide anderen Angeklagten zum
Teil gebilligt und unterstützt wurden,

sollen sie den Pforzheimer Bankver
ein um über lO Millionen Mark ge
schädigt babeii. so das; der Bankverein
nach Beginn des Krieges seine Zah-
lungen einzustellen gezwungen war.
Tie Strafkammer erkannte gegen
.Hermann auf fünf läbre drei Mo
nate Gefängnis, >,OOO Mark Geld
strafe, sowie fünf Jahre Ehrverlust,
gegen Krämer aus zwei Jahre Ge-
fängnis und gegen Philipp auf vier
Monate Gefängnis.

Das unselige Spiel mit Schuß
Waffen, vor dem so oft gewarnt wird,
hat in Fricki ug e n schon wieder
einen tödlichen Nuglücksfall herbeige-
führt. Der lOjäbrige Tieilstkii>'cht
Johann Höri spielte mit einem gela
denen Gewehr, das sich entlud. Der
Schuß traf dabei den lBjäbrigeu
Tieiistknecht Heinrich Boos in den
Unterleib und führte den Tod des
jungen Mannes herbei.

Auf der Station Lörrach -

Stetten ereignete sich ein tödlicher
Unglücksfall. Ter Mühlenbesitzer
Stephan von Stetten entstieg dem
schon wieder in Bewegung befindli-
chen Zug. stürzte dabei und kam un-
ter die Räder. Dem Bedauernswer-
te wurden beide Beine nbgerisseii.
au welchen Verletzungen er bald dar-
aus starb.

Hesse.
Ter Ordinarius der Kunstge-

schichte au der Technischen Hochschule
Darisl a d t. Prof. D. Wilhelm
Pinder. bat eine Berufung n die
Universität Breslau als Nachfolger
von Prof. R. Kautzßh erhalte.

--Der Haiisl'ursche A. Krämer im
Gasthaus ..Zum Odenwald" st, Er-
b a ch. Besitzer Geschwister Rot, könn-
le sein oOjähriges Dieustinl'iläuui
feiern, ei Beweis seltener Pflicht-
treue.

In G i e ß > u ist der einer, ord.
Professor der Forstwissenschaft an der
Universität, Geheimrat Dr. Richard
,Heß, im 81. Lebensjahre gestorben.

Der Großherzog von Mecklen-
l'urg-Schwerin sandte dem Büdner
Johann Helms und Frau in N e u
Z a ch u n . die ihre goldene Hochzeit
seierten, mit einem GlückwunschschrZ-
be sein Bildnis.

An dem an der Güstrower
Straße gelegenen Stallgebände de-.-
Kaufmanns Malicke in K rack o iv
brach Jener aus, das das ganze Ge-
bäude in kurzer Zeit einäscherte Es
liegt unstreitig böswillige Brandstif-
tung vor.

Thüringische Staate^
Wegen eines laiuilienzwistes

schoß in A ltenbu r g der Bäcker-
meister John nach einem Termin vor
einem Rechtsanwalt aus seine aus
Zipsendorf bei Meuselwitz stammende
Iran und flüchtete dann in ei be-
nachbartes Haus. Seinem Schwie-
gervater, der ihm nacheilte, brachte er
einen gefährlichen Beinschuß bei und
tötete sich dann selbst durch einen
Schuß in den Cops. Die Iran wurde
am Cops und einem Arm leichter ver-
letzt.

Von den Mühlrädern erfaßt
wurde in der Böschenmühle bei
Wuchzenhofen der 17 Jahre
alte Sohn des Müllers Albrecht.
Ein Jus; wurde dem Unglücklichen
dabei abgeschlagen und der linke
Arm geriet zwischen Zahnrad und
Caminrad. so das; das Mühlrad still-
stand. In dieser schreckliche Lage,
eingezwängt zwischen dem Räderwerk,
hielt der Bedauernswerte zwei Stun-
den bei vollem Bewusstsein aus. bis
ihn der herbeigerufene Arzt durch Ab-
schneiden des Armes nach schweren
Mühen befreite: kurz darauf ver-
schied der Unglückliche. Tret Brüder
von ihm stehen im Felde, wovon der
eine gegenwärtig daheim auf Urlaul.
weilt uiid Zeuge des Unglücks sein
musste.

Der 2ckjährige Arbeiter Johann
Süs; in R ü rnbe r g wurde von
dem Ol jährigen Flaschner Rudolf
durch sieben Messerstiche lebensgefähr-
lich verletzt.

Rheinpfalz.

Der Senior der Rentamtsvar-
stände in der Rheinpfalz, der lang-
jährige Rentamtmanu in Dah n .

Regiernngsrat Ludwig loohs. seit
Juni 1880 als Amtsvorstand tätig,
sieht jetzt auf ein verdienstvolles -10-
jähriges Wirken im Fiiianzdienst zu-

rück.

- Der uaturwinenschaftlicheHaupt-
lehrer an der grohherzoglichen Forsl-
akademie zu Eise,, a ch . Hosrat
Professor Dr. Walter Migula, ist in-
folge Aufhebung der genannten A>:-
stall in den Wartestaud versetzt wor-
den.

Ein großer Brand entstand in
den beiden Anwesen der Win. Sebler
und Jakob Rech in H erchwc >le r.
dem die beiden Wohnhäuser samt
Oekonomiegebäudeii zum Opfer sie-
len. Tie zu Hilfe peilten heiler-
wehre der Nachbargemeinden ins'.-
ten infolge des gänzlichen Wasser-
mangels wieder uiit,errichteter Dinge

abziehen. Menschenleben sind nicht
zu beklagen Die Brandursache ist
nicht bekannt, dürste jedoch in Unvor-
sichtigkeit zu siiäfc-ii sein.

Königreich Sachse.
Wie ans Dresden gemeldet

wird, ist der Wirk!. Geh. Rat, Kam-

merherr Otto Ludwig Christoph b.

Schonberg ans B-ockritz, im Alter von
02 labren verstorben. Ter Bereinigte

war 'Mitglied der Ersten Ständekam-
mer. .

Nachbarn der ,vanulie Leide! ui

ltz ro ß Potrits ch borten in der

tiche röcheln Aui Wiederl,oltes
Klopfen wurde die Küchentür von in-
nen geöffnet. Es stellte sich beranS.
das; Frau Seidel tot an, Boden lag.
vergütet durch Kohlendämpfe. wäh-
reud der Mann och lebend die Tür

hatte öffnen können. BorzeitigeS

Schließen der Ofenklappe hatte das
Unglück herbeigeführt.

Bor 200 fahren ivurde >n
(Ärosis cl, öna ,i durch die Gebrü-
der Lange die Dampfweberei einge-
führt. Ans Anlas; dieses Jubiläums
soll diese? Jahr dort eine Ausstellung

Unter lülirung der Universität
I e >, a wurde ein Akademischer Hilf-
sbund für Thüringen gebildet. Tie
Firmen Zeis; und Schott spendeten
0000 Mark als Beitrag.

Hansrstctdte.
- Beim Oberdeich in Bre m e n

stürzte in der Dunkelheit eine gut ge-
kleidete Iran mit ihrem dreijährigen
.onaben in die hochgehende Weser;
die Iran ertrank, das schon völlig er-
starrte Kind konnte, gerettet werden.

Goldene Hochzeit feierte in
L ü be ck mit seiner Gattin der Hol-
länder Rosehr. Das Ehepaar hat
10 Kinder, die sämtlich amLeben sind.
Bier Söhne, zwei Schwiegersöhne
Und zwei Enkel stehe im Felde. Teil
alte,, Leuten geht es gesundheitlich
gut.

Das Hochosenwerk in L ü deck
lies; gelegentlich des Geburtstages de?
.Kaisers durch Herr Generaldirektor
Tr. 'Arninark Herrn Bürgermeister
Eschrnbiirg .'>>>oo Mark für Wohl-
fahrtsspenden überweisen.

Oesterreich-Ungarn.

Professor Dr. A. Bauer, der
emeritierte Professor der Chemie an
der Technische Hochschule in W i e n,
vollendete kürzlich das 80. Lebens-
jahr. Ihm wurde in Anerkennung
seiner Brrdiensle, die er sich durch
Delire uiid Pflege der cheniischen Wis-
senschaften erworben hat, die Würde
eines Ehrendoktors der technischen
Wissenschaften verlieben. Der 03
jährige Fabrikantemvitwe Sofie
Herrschmann, die seit zwei Jahren in
Wien im >. Bezirke lebt, erlitt die
ser Tage aus Iren de über das bevor-
stehende Wiedersehen mit ihrem be
nrlnubten Sohn, dem mehrfach aus-
gezeichneten Oberarzte Dr. Herrsch
mann, der seit Beginn desCriege'
im Felde weilt, einen Schlaganfall.
Als der Sohn in die Wohnung seiner
Mutter kam, traf er sie zwar noch le
beud, dock! in den lebten Zügen.
Trotz sorgsamster Pflege verschied sic
bald darauf in den Armen ihre?
SohneS.

InHrnslza bei Castelnnobo "

schlug während eines heftigen Gewit-
ters der Blitz dreimal dicht Hinterem-
ander in die Kirche. Ueber hundert
Andächtige wurden getroffen und zu
Boden geschlendert Fünf Personell
wurden getötet, übcr 30 mehr oder
weniger schwer verletzt.

Der in weite Kreisen bekannte
Schifsmeister, Holzhändler und Gra-
nitwerkhesitzer Franz Viehbäck in
N e n h a ii s -Unter in n h l a. D.,
Ober - Oesterreich, ist beim Herbei-
schaffen von Baumstämmen tödlich
verunglückt.

Dniich die unerwartete Getrei-
deaiisnahme Ansang Dezember v. I.
wurde n. a. im Kreibitztale
bei 21 Landwirten beträchtliche Men-
gen nicht angemeldeten Getreides ge-
funden. Diese 2l Bauern wurden
sämtlich verurteilt zu Geldstrafen bis
200 Cr Jetzt hat die Staatsanwalt-
schaft diese Strafe bis ans 000 Kr.
erhöht. Eine genaue Angabe soll
seinerzeit, als der Ausdrusch noch
nicht beendet war, nicht möglich ge-
wesen sein. Auch in den Gemeinden
des Grnndtales wurden einige Land-
wirte vernommen und wegen Hinter-
ziehung verurteilt.

Schweiz.
Tr. Fritz Schmid, seit 1880 Di-

rektor deS schweizeickschenGestiiidheits-
amtes, ist in B e r n gestorben.

Als in einer Wirtschaft in A r -

b o ii der 08jäbrige Schreiner Stcibli
eine Wurst verzehren wollte, bliest
ihm ein Teil des Wnrstdarmes in der
Lnströhre stecken, sodaß Stähl! an Er-
stickung starb.

- Ein schrecklicher Unglücksfall er-
eignete sich in LnHe tte bei Biel.
Der 20 Jahre alte Uhrmachergesrlle
Ernst Starbst, der mit Holzaiülesen
oberhalb einer Felswand beschäftigt
vai, glitt ans und stürzte über die

Felswand hinunter. In halber
Höhe blieb er jedoch, den Kopf nach
necken gerichtet, hängen. Einer so-
fort herbeigeeilt!.' RettnngSkoloime
gelang es erst nach vieler Blühe, ihn
ans seiner Lage zu befreien. Staehli
wurde sofort ins Spital nach Biel
verbracht, wo er am nächsten Morgen
infolge Bruches des Rückgrats ver-
sa ied.

Im Braunwald bei 011 ar n s
fand inan hinter dem Grand Hvtel
die Leiche des seit einer Woche vermiß-
ten Anten Bissig von Lintlial. Cr
war mit Schlittentransporteii beschäf-
tigt, stürzte offenbar in der Dunkel-
heit, blieb bewußtlos liegen und er-
fror. Der Schnee, der über Nacht
fiel, deckte die Leiche zu. so daß sie iin-

teiiierkt blieb, obwohl täglich Leute
in unmittelbarer Nähe vorbeigingen.

Durch eine Gasexplosion in der
Küche wurden die Frau des Fnl'rit'nn-
stn Kastler in Heiden he i m ge-
rötet, zwei Arbeiter schwer verletzt
und das .Hans stark beschädigt.

Ter inSitten beerdigte No-
tar Jos. Gabiond vermachte sein Bar-
ver,nögeii von 00,000 Fr. dem zu ei-

banenden Kantonsspital, sein in
Grundstücken u. s. w. angelegtes Ver-
mögen von zirka 100,000 Fr. dem
hiesigen Knaben-Waisenhans und
0000 Fr. den Armen der Stadt Sit-
ten.

NttstlattV.
Nach Depeschen anS Stockholm

j berichtete der „Rnßtojc Slowo", das;
die Unruhen unter der Arbeiterschaft
in R n ß land beständig im Zuneh-
men begrüß' sind und allmählig
eine Form annehmen, die man nk
als Schrecken-.-herrschast bezeichnen
kan. Erst kürzlich wurden wieder
in St. Petersburger Mlininonssabri-
tiii Mastenverhnitungen vorgenom-
men, die mit der Prozessiernng der
Rädelssülin r und ihrer Verurteilung
zu! Tode durch den Strang endeten,
stach den Angaben des Blattes wnr-
den dreizehn dieser Rädelsführer be-
reist- ansgehängt. .Hundert Arbeiter
der Pnlilow- und dreißig Arbeiter
der Nobelwrrke ließen die Militärbe-
börden wegen der Weigerung, die
Arbeit aufzunehmen, zwangsweise in
die Uniform stecken und nack der
Front schicken.

Ans Pete r sbn r g wird ge-
meldet, das; der russische Kriegsmini-
ster Poliwanow die Vorgänge in de
Pnstlow-Werlen in der Duma bespro-
chen habe. Wie der Minister er-
klärte, hatten dieArbeiter in den Elek-
trizitätswerken eine Lohnerhöhung
gefordert nd ihrer Forderung durch
den Streik Nachdruck verstehe, sodaß
die Werke geschlossen werden mußten.
Sie wurden nach einem erzielten Ein-
verständnis mit de Arbeitern wieder
eröffnet, aber nicht für lauge Zeit,
weil auch die Arbeiter in anderen Ab-
teilungen Lohnerbölmnge forderten,
die mir zum Teil bewilligt werden
konnten. Der Minister erklärte, das,
die Werke um 7. März geschienen
wurde, am >2. März unter die Ans-
sicht des Kriegsminislerö gestellt wur-
den und seitdem ganz still liegen,

obwohl ösfentstch angeschlagen wer-
den war, daß die Arbeiter zur Arbeit
zurückkehren sollten. Die Putilow-
Werke bedenken sür Rußland dasselbe,
was die Krupp-Werke für Deutsch-
land und die Schneider Erensot-Werk,

für Frankreich sind, G
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